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Merkblatt
für die Hinterbliebenen der gefallenen oder an Wun¬
den und sonstigen. Kriegsdienftbeschiidigungen gestor-

denen Teilnehmer am Kriege 1914.
(Schluß.)

1!? ) die Heiratsurkunde oder, wenn Waisen aus
mehreren Ehen versorgungsberechtigt sind,
die betreffenden Heiratsurkunden (Eeburts-
und Heiratsurkunden der vor dem 1. 4. 1887
verheirateten , bei der preußischen Militär-
Witwenpensionsanstalt in Berlin W. 66,
Leipziger Str . 5) ;

III.*) die standesamtliche Urkunde über das Ab¬
leben des Ehemanns und, falls die ver¬
sorgungsberechtigten Kinder auch ihre leib¬
liche Mutter verloren haben, noch die stan¬
desamtliche Urkunde über das Ableben der
der Ehefrau (für den Ehemann gegebenen¬
falls einen der oben zu 3 erwähnten Aus¬
weise) ;

IV.*) die standesamtliche Geburtsurkunde für jedes
versorgungsberechtigteKind unter 18 Jahren;

V. amtliche Bescheinigung darüber, daß
а) die Ehe nicht rechtskräftig geschieden oder

oder die eheliche Gemeinschaft nicht rechts¬
kräftig aufgehoben war (kann wegfallen,
wenn in der Sterbeurkunde die Ehefrau
des Verstorbenen mit ihrem Ruf-, Mannes¬
und Eeburtsnamen als dessen Witwe be¬
zeichnet ist),

б) die Mädchen im Alter von 16 Jahren
und darüber nicht verheiratet (oder ver¬
heiratet gewesen) sind,

c) keins der Kinder oder wer von ihnen in
die Anstalten des Potsdamischen Großen
Militärwaisenhauses ausgenommen ist;

VI gerichtliche Bestellung des Vormundes oder
Pflegers;

VII. Außerdem ist in dem Antrag anzugeben,
a) ob und wo der Verstorbene als Beamter

im Reichs-, Staats - oder Kommunal¬
dienste, bei den Versicherungsanstalten
für die Invalidenversicherung oder bei
ständigen oder solchen Instituten ange¬
stellt war , die ganz oder zum Teil aus
Mitteln des Reichs, Staates oder der
Gemeinden unterhalten werden,

b) der zukünftige Wohnsitz der Witwe.
C.  Kriegselterugeld.

6. Den Verwandten der aufsteigenden Linie (Vater
und jeder Großvater, Mutter und jede Großmutter)
kann für die Dauer der Bedürftigkeit ein Kriegs-
elterngeld gewährt werden, wenn der verstorbene
Kriegsteilnehmer
a) vor Eintritt in das Feldheer oder
b) nach seiner Entlassundg aus diesem zur Zeit
seines Todes oder bis zu feiner letzten Krankheit
ihren Lebensunterhalt ganz oder überwiegend be¬
stritten hat.

Der Antrag ist ebenfalls an die Otspolizeiver-
waltung des Wohnorts oder des anläßlich des
Krieges gewählten vorübergehenden Aufenthalts
zu richten. Ihm ist eine standesamtliche Sterbe¬
urkunde über den Gefallenen uftv oder, falls eine
solche noch nicht zu erlangen ist ein Ausweis der
zu 3 bezeichneten Art beizufügen.

*) Anstelle der gebührenpflichtigen Auszüge aus den
Standesamtsregiste « sind Bescheinigungenin abgekürzter
Form (nicht Abschriften) zulässig, die in Preußen unter
Siegel und Unterschrift des Standesbeamten kostenfrei
ausgestellt werden, die entscheidenden Tatsachen ergeben
und die maßgebenden Daten in Buchstaben ausgeschrieben
enthalten.

Vom Weltkrieg.
«»Wer ImrSttiltzl.

Großes Hauptquartier , 17. Dez. vorm. Bei Neu¬
port setzen die Franzosen ihre Angriffe ohne jeden Er¬
folg fort. Auch bei Zillebeeke und La Bassee wurden
Angriffe versucht, aber unter sehr starken Verlusten für
den Feind abgewiesen.

Die Absicht der Franzosen, bei Soissons eine Brücke
über die Aisne zu schlagen, wurde durch unsere Artillerie
vereitelt . Oestlich Reims wurde ein französisches Erd¬
werk zerstört.

Von der oft- und westpreußischen Grenze ist nichts
Neues zu melden.

Die von den Russen angekündigte Offensive gegen
Schlesienu.Pölen ist nach hartnäckigen erbitterten Frontal¬
kämpfen zum Rückzug gezwungen worden. Der Feind
wird überall verfolgt.

Bei den gestrigen und vorgestrigen Kämpfen in Rord-
polen brachte die Tapferkeit westpreußischer und hessischer
Regimenter die Entscheidung. Die Früchte dieser Ent¬
scheidung lassen sich zur Zeit noch nicht Übesehen.

Oberste Heeresleitung.

M litteiiumn Mt niHMm  Mrnlität.
Amsterdam, 17. Dez. Die erste offizielle Mitteilung

der britischen Admiralität über die Beschießung von
Hartlepool und Scarborough lautet nach einer Meldung
des Reuterfchen Bureaus wie folg»:

Im Laufe des Morgens veranstaltete ein deutsches
Kreuzergeschwadervor der Porkshire-Kllste eine Demon¬
stration und beschoß Hartlepool , Whitby und Scarborouhg.
Eine gewisse Anzahl der schnellsten deutschen Schiffe wurde
für diesen Zweck ausgesandt . Sie blieben ungefähr eine
Stunde lang vor der Küste liegen und wurden von
englischen Kriegsschiffen angegriffen, die den Versuch
machten, die deutschen Schiffe abzuschneiden. Die deut¬
schen Schiffe zogen sich jedoch unter Volldampf zurück u.
verschwanden im Nebel. Die Verluste sind gering.

Eine zweite Note der britischen Admiralität über das
Bombardement der Porkfhire-Küste besagt : Die Ad¬
miralität ergreift die Gelegenheit, um zu erklären, daß
derartige Demonstrationen die gegen unbefestigte Städte
oder Handelshäfen gerichtet sind, obgleich sie leicht aus¬
zuführen sind, wenn man einiges Risiko mit in den
Kauf nimmt, keine militärische Bedeutung haben . Sie
können den Tod einer Anzahl Zivilpersonen im Gefolge
haben und Privateigentum beschädigen. Das ist äußerst
bedauerlich, darf aber keineswegs auf die allgemeine
Flottenpolitik von Einfluß sein.

Die Behauptung der englischen Admiralität , daß die
beschossenen Städte nicht befestigt seien, ist völlig un¬
richtig. Sie sind sogar starke Marinestützpunkte. Diese
Tatsache ist so allgemein bekannt, daß die englische Ad¬
miralität mit ihrer Behauptung nirgends Eindruck er¬
zielen wird.

Molt Münde in MM-Mn.
Rom, 17. Dez. Der „Messagers" veröffentlicht ein

Telegramm aus Warschau, in welchem das Leben in
Russisch-Polen geschildert wird. Hunderte von Ver¬
wundeten treffen täglich in Warschau ein ; viele von
ihnen haben den Starrkrampf und erfrorene Glied¬
maßen. Dazu kommen noch die verarmten Flüchtlinge
15 000 fallen schon der Armenpflege zur Last. Das Land
das für > Millarde Getreide erzeugte ist eines großen
Teiles feines Viehbestandes beraubt . An Lebensmitteln
ist Mangel . Die Kohlen-, Metall - und Textilindustrie
die Werte in Höhe von 750 Millionen Rubel herstellte
ist lahm gelegt, weil die Kohlenbezirke sich in den Händen
der Deutschen befinden. In Skiernewice herrscht Hun¬
gersnot . Die Hälfte der jüdischen Einwohner , die den
ganzen Handel innehatten sind wegen Spionageverdachts
ausgewiesen worden, alle ihre Läden sind geplündert
und zerstört.

MAom Ws üBuMol
Mailand , 18. Dez. Der Korrespondent des Secolo

schreibt aus Warschau : Hunderte und Hunderte von
Verwundeten strömen täglich auf Warschau zu, dessen
27 Spitäler überfüllt sind. Außer diesen Verwundeten

langen Hunderte von Flüchtlingen an. über 15000 von
ihnen sind im größten Elend und ungefähr 7000 aller
Mittel bar. Am Wege nach Sciernevice begegnete er
frischen sibirischen Truppen , Kosaken, Artillerie und Mu¬
nitionskolonnen , die russische Reserve von Brest und Li-
torosk. In Sciernevice herrscht Hungersnot . Die Mili-
türrequisition hat alles geräumt. Die Juden , in deren
Händen der Handel dieser kleinen Stadt war, wurden
nach Warschau entsendet und ihre Lüden geplündert.
Die Spionagefurcht steigert sich und den armen Juden
wird alle Schuld zugeschoben. Aus Furcht, Warschau
könnte in die Hände der Deutschen fallen, hat man die
größten Kunstschätze dieser Stadt , so das Gemälde Ma¬
teikos „Die Schlacht vom Erunwald ", nach Petersburg
gebracht. Wie ein hoher russischer Offizier versichert,
wollen die Russen Krakau nicht bombardieren, sondern
sich mit der Belagerung dieser Stadt begnügen.

iMüWe Irwinen otrnieioern Den Morlam.
Wien , 18. Dez. In Stanislau stehende russische

Truppen erfuhren von den erfolgreichen Kämpfen der
Türken im Kaukasus. 700 kaukasische Soldaten ver¬
weigerten daraufhin den Dienst. Sie wurden gefesselt
ins Innere Rußlands gebracht, um dort vor ein Kriegs¬
gericht gestellt zu werden.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 19. Dezember 1914.

— Weihnachtseinkäufe. Mit Genugtuung können
wir feststellen, schreibt uns d-er Hansabund, daß die Ar¬
beitslosigkeit immer mehr zurückgeht, ein Zeichen dafür,
daß unser Wirtschaftsleben nach den Stockungen der
ersten Wochen und Monate wieder in Gang gekommen
ist, daß Verdienst und Veschäftigungsmöglichkeitin Ge¬
werbe, .Handel und Industrie zugenommen haben. An
den Stockungen der ersten Zeit dürften wohl auch etwas
mit Schuld gewesen sein die Ängstlichkeit und die
übertriebene Vorsicht weiter Kreise, die sich über das
notwendige Maß hinweg einschränkten und alle nicht
unbedingt nötigen Einkäufe gänzlich vermeiden zu müssen
meinten.

Run naht die Weihnachtszeit, in der mehr als zu
anderen Zeiten eingekauft zu werden pflegt, weil es
gilt, nach alter Sitte Angehörige und Freunde zu be¬
schenken. Da tauchen jetzt hier und da Ratschläge auf
man solle das Geld, das man sonst dafür ausgab , in
diesem Jahre sparen und für wohltätige Zwecke vrr-
wenden. Diese Ratschläge sind gewiß gut gemeint, wenn
man ihnen aber folgt, dann nimmt man mit der einen
Hand, was man mit der anderen geben wollte. Arbeit
und Verdienst zu geben, ist besser als Wohltaten zu er¬
weisen. Es kommt hinzu, daß für viele Zweige des
deutschen Gewerbes das Weihnachtsgeschäft eine Exi-
stensfrage ist. Ein schlechtes Weihnachtsgeschäft würde
sie so schwer schädigen, daß sie Arbeiter und Angestellte
entlassen müßten und es könnte sie sogar, angesichts der
an sich so schwierigen Zeiten, dem Gedanken einer weit¬
gehenden Einschränkung oder gar der Aufgabe des Ge¬
schäftes näher bringen. Auch das Wohl und Wehe
der Bevölkerung ganzer Gegenden — man denke nur
an die Spiclwarenindustrie — hängt von einem guten
Weihnachtsgeschäft ab. Im gegenteiligen Falle wür¬
den viele Betriebe schließen müssen, und große Arbeits¬
losigkeit würde gerade in den ärmsten Gegenden unseres
Vaterlandes entstehen. Auch vielen kleinen Geschäften
die bisher noch so gut wie garnichts verdient haben,
kann ein gutes Weihnachtsgeschäft wieder vorwärts helfen.

Darum bitten wir, man möge seine Weihnachtsein-
küufe, wenn nur irgend möglich, wie in früheren Jahren
machen wer aber dazu imstande ist, möge sogar noch
mehr als früher einkaufen und damit den Armen, die
dazu nicht in der Lage sind, eine Weihnachtsfreude machen.
Auch unsere alte Bitte möchten wir wiederholen, schon
jetzt einzukaufen und nicht die Einkäufe auf die aller¬
letzten Tage vor Weihnachten zu verschieben. So manche
Betriebe mußten wegen der bisherigen schlechten Ge¬
schäfte die Zahl ihrer Arbeiter und Angestellten ein¬
schränken oder eingezogenes Personal durch wenig aus¬
gebildete Hilfskräfte ersetzen. Die alte schlechte Gewohn¬
heit, erst im letzten Augenblicke einzukaufen würde da¬
rum gerade in diesem Jahre das Personal der Ge¬
schäfte besonders schwer treffen.

Jede Mark, die durch solche rechtzeitige Einkäufe aus^
gegeben wird, und jeder Einkauf über das notwendig^



Matz hinaus , schafft irgendwo Verdienst und Arbeits¬
möglichkeit, dient der Gesunderhaltung unseres Wirt«
schaftslebens, hilft besonders dem kleinen Mittelstände,
den Angestellten und Arbeitern, und ist deshalb eine
soziale Tat . ,

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit.)

Musketier Karl Langendorf Flörsheim , gefallen Jnf .-
Reg. Nr. 88 1. Bataillon , Mainz 3. Komp.

— Soldaten -Weihnachtsfeier . Es wird beabsichtigt
am heiligen Abend auch hier den einquartierten Mann¬
schaften des Rekruten-Depots , die die Feiertage fern
von der Heimat und ihren lieben Angehörigen ver¬
bringen müssen, eine kleine Weihnachtsfeier mit Be¬
scheerung zu bewerkstelligen. Zu diesem Zwecke ist bereits
eine größere Anzahl von Gaben bereit gestellt. Es wäre
jedoch erwünscht, um die Bescheerung unserer lieben Sol¬
daten etwas reichhaltiger gestalten zu können, wenn
sich edle Menschen finden würden, die noch passende
Gegenstände auf den Gabentisch legen wollten. Gütige
Spenden werden im Geschäftszimmerdes hiesigen Re¬
kruten-Depots (alte Schule) entgegengenommen.

l Weihnachtsfeier . Die sozialdemokratische Parte
veranstaltet am 1. Weihnachtsfeiertage, nachm. 3x/a Uhr
im Kaisersaal für die Kinder der im Felde stehenden
Mitglieder eine Weihnachtsbescheerung. Es kommen
etwa 80 Kinder in Betracht. Die Feier wird eingeleitet
durch Weihnachtsvorträge , Gedichte und ein Theaterstück:
„Vor der Bescheerung", alles vorgetragen durch Kinder.
Freunde und Gönner find hierzu freundlichst eingeladen.
Eintritt frei.

— Ein abschreckendes Beispiel für Arbeitsscheue.
Der Taglöhner Johann Phil . Wagner aus Flörsheim
mit dem Namen „Schwarzschuster" bekannt, hatte sich
wiederum seit langer Zeit der Unterhaltungspflicht seiner
Familie böswillig entzogen und seinen ganzen Verdienst
für sich und in zweifelhafter Gesellschaft verbraucht und
es der Armenverwaltung Flörsheim überlassen, den
Unterhalt seiner Kinder zu bestreiten. Wagner töu$ e
deshalb durch das Kgl. Polizei -Präsidium, Köln seinem
bisherigen Aufenthalt , der Arbeitsanstalt in Breitenau
zugeführt. Ein abschreckendes Beispiel für pflichtver¬
gessene Familienväter.

l Wohltätigkeitskonzert . Das Rekrutendepot Flörs¬
heim veranstaltet am Dienstag , den 22. Dezember, abends
81/! Uhr beginnend, (nicht 7*/, Uhr wie es im Inserat
heißt) ein Konzert im „Kaisersaal" Hierselbst. Da der
Ertrag der Veranstaltung zur Weihnachtsbescherungfür
unbemittelte Mannschaften Verwendung findet, ist ein
recht starker Besuch zu wünschen. (Das Programm zu
der Veranstaltung konnten wir heute nicht mehr auf¬
nehmen, da uns das Manuskript zu spät zuging. Wir
bringen dasselbe in nächster Nummer. D. R.)

Auch er träumt von der Heimat schön,
und hat seine Liebste wiedergesehen.
Er freut sich berauscht von seinem Glück.
Fest an die Prüft seine Liebste er drückt.
Und träumend nicht wissend in welcher Gefahr
Noch immer bei seiner Liebsten er war.
Berauscht noch von allem Liebesglück,
wird er plötzlich aufgeweckt
Vor ihm schlagen Granaten ein
Es wird doch die letzte Stund nicht sein.
Fest haben wir uns wieder zusammengedrllckt
Ob der Feind uns diesmal den Tod wohl schickt?
Doch Gott hat die Liebste im Gebet erhört
Und lebend der Liebste durchs Feuer fährt
Und weiter gehts in stiller Nacht
Es funkeln die Sterne und der Mond zu uns lacht.

Roye, den 12. Dezember 1914.
Fröhliche Weihnachten wünscht

Reservist I . M . 7./80.

Amtliches.

„ MMllMW.
Das hiesige Volksbad wird am Donnerstag , den 24

d. M., nachmittags 5*/j  Uhr geschloffen. Ebenso bleibt
das Bad an den beiden Weihnachtsfeiertagen außer
Benutzung.

Flörsheim , den >9. Dezember 1914.
_ Der Bürgermeister Lauck.

Meikiergebiig.

Mannimailjung.
Die bestehenden Bestimmungen über die Verpflichtung

an jedem Mittwoch und Samstag Nachmittag den Bürger¬
steig, die Wasserrinne und die Hälfte des Fahrdammes
vor den einzelnen Häusern, Plätzen, Gärten innerhalb
des Ortsberings gründlich zu reinigen und den Unrat
zu entfernen, wird hierdurch erneut in Erinnerung gebracht.

Ich erwarte mit Bestimmtheit, daß die Einwohner
der Straßenreinigungspflicht genügen, damit empfind
liche Strafen vermieden werden.

Flörsheim , den 19. Dezember 1914.
Die Polizeiverwaltung:

Der Bürgermeister Lauck.

Mm IN Nil»ach der Seiml.
von einem Flörsheimer Kriegsteilnehmer.
Es war in einer Kriegesnacht,
es funkeln die Sterne , der Mond zu uns lacht.
Leicht tun wir in der Nacht hintraben,
um unsere Truppen mit Kaffee zu laben.
Wir hatten uns fest zusammengedrückt
und unsere Gedanken zur Heimat geschickt.
Daheim in einem Kämmerlein,
schläft unser liebstes Schätzelein.
Sie tränmt von ihrem Liebsten fein,
ob er tot oder wird noch am Leben sein.
Der Liebste ist wieder zu Hause bei ihr,
sie dankt ihrem lieben Herrgott dafür.
Sie freut sich daß sie ihren Schatz nicht verliert!
Nun hat sie ihn wieder mit Lorbeer geziert.
Sie küßt ihn und streicht ihm die blassen Wangen,
weil sie könnt ihren Liebsten umpfangen.
Auf einmal ist sie aufgewacht;
Allein nur der Mond zum Fenster reinlacht
Nun betet sie für den Liebsten im Feld,
daß Gort ihn für sie am Leben erhält.

Monntmodiiiog.
Am Mittwoch, den 23. d. M. vormittags >0 Uhr

werden auf dem hiesigen Bürgermeisteramt Versteigerungs-
lokal nachverzeichnete Gegenstände

2 Fahrräder, eine Bettstelle nebst Matratzen, zwei
Komoden, zwei Toilettenspiegel , drei Tische, ein Teppich,
ein Küchenschrank, vier Stühle und ein Harmonium

meistbietend öffentlich gegen bare Zahlung versteigert.
Flörsheim , den 19. Dez. 1914.

Die Vollziehungsbeamten:
Martin Kaus.
Phil . P . Wagner.

Nassauische Landesbank.
Nassauisclie Sparkasse.

Die Zahlung der Annuitäten und Hypothekenzinsen
welche am 31. Dezember 1914 fällig werden, hat in
der Zeit vom 2. bis 20. Januar 1915
für die Mi  Slörsijeim«id Mersheim bei
unfmr Sammelilelle in Flörsheim. Bermniler
Zerr Souioiann Burkhard Fl« zn erfolgen.

Wer Annuitäten - und Hypothekenzinsen nach wie
vor bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in
Wiesbaden zu zahlen würtscht, muß dies vor dem 29.
Dezember dort besorgen. Zahlungen durch die Post
sind stets mittels Zahlkarte auf Postscheckkonto der
Nassauischen Landesbank Nr. 600 bei dem Postscheckamt
Frankfurt M . zu leisten. Aus dein Postabschnitt ist der
Name des Schuldner, sowie die Nummer der Hypothek
genau anzugeben.

Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quittungs¬
leistung berechtigt. Er ist auch zur Amtsverschwiegenheit
besonders verpflichtet.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß
pünktliche Zahlung erwartet wird. Spätestens am 21.
Januar wird mit der Beitreibung begonnen werden.

Wiesbaden , den >5. Dezember 1914.
Direktion der Nassauischen Lanvesbank.

Im Flörsheimer Gemeindewald können sofort Ar¬
beiter zum Riefenhacken zu Kulturzwecken, wofür pro
lfd. Meter 3 Pfg . bezahlt wird , eingestellt werde».

Anmeldungen sind bei Förster Stolz. Raunheim zubewirken.
Flörsheim , den 19. Dezember >914.

__ Der Bü rgermeister Lank.
Kirchliche Nachrichten.

Katholischer Gottesdienst.
4. Aventsonntag , 7 Uhr Frühmesse. 8%  Uhr Schulmesse, I» Uhr

Vochamt, nachm. 2 Uhr Christenlehre , danach ?afr . Segens-
andacht.

Montag , ö1/* Uhr hl . Messe für Pfarrgemeinde im Schwesternhaus
6« Uhr Rorateamt für Frau Kasp. Schuhmacher.

Dienstag , 6Y< Uhr 1. Seelenanit für Heinrich Euler , 0» Uhr Ro-
rateamt für Ignaz Mitter und Angehörige . 5 Uhr Beicht.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 20.  Dezember.

_ beginn des ^Gottesdienstes um 2 Uhr nachmittags

Vereins-Nachrichten.
— Turnverein von 1861. Morgen Sonntag , von

mittags >—4 Uhr werden die Kriegsunterstützungen
ausbezahlt . An den Wochentagen findet keine Aus¬
zahlung mehr statt.
Freie Turnerschaft . Dienstags und Donnerstags von H‘l.. Uhr

Turnstunde der Turner im Kaisersaal.
Turnverein . Die Turnstunden finden Sonntags uni 3 Uhr auf

dem Turnplatz statt . Pünktliches Erscheinen ist notwendig.

Bk AeikirachleiH
Sylvester im leidei

emfehle fertige Feldpost-Briefe
Kailer-BiM. Krogl-AIirlel. 3amila-R« -

»erfröniö Sb Big. Cognac 50 Big.
Krogk-Würfel werden auch als Beipack abgegeben.Steinööger: Slbiilhie 40 Big.

Ferner als Beipack:
Kaffee-«.Mi «,Kakao-RH-Alette».

MüoH’üiirfcl in Solen.
Sc. Ws meöijinilcöe Eicaliilis-Meilhol-
BonOons 30 Big. Mer-u.Lodener Millen

Blefferaiäaz-AIellei.
Mndis Brälerialio-Lreiae zm FnWege.

Seile non 10 Blo. an etc.
Drogerie Schmitt,

Flörsheim, Telefon No. 99.

Schöne

4-Zimm@rwohnunj
mit Abschluß, Gas und Wasserleitung, nach Wunsch et¬
was Garten zu vermieten.

Näh. Expedition.

w
Ich hatte Gelegenheit große Posten Damen-Konfektion in Berlin weit unter Preis zu erstehen und gelangen

dieselben zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.

Farbige Damen =Mäntel
Schwarze Frauen-Paletots und Jacketts
Samt- und PLÜSCH -MÄNTEL . . .
Astrachan - und Breitschwanz -Mäntel
Mädchens und Kinder -Mäntel
Jackenkleider schwarz und farbig Wert bis Mk. 75

zu Mk. 7-
14

28
25

10 5ü  14
19 75  24
33- 39
29- 32-

18

28-
45
42

25
35
52
51

je nach Grösse von Mk. 2 7l' Ö1S 17~
zu Mk. 15- 22 - 29 36 - 45

I Costümröcke u. Blousen
größte Auswahl

= enorm billig. -- G . Rösser , Mainz
Ecke Insel Schillerplatz 4 Ecke Insel I *4

—-——-—
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gßß' "TB ir M -» - -— I .y ^Safth <J^ iäigS^..Neuheit. Liebes - Gahen Neuheit.

*9W  Blechflaschen -Feldpostbriefe
HMTarkrn/ >lili’r. li InU . il A IT I _ I I » , . . . .
unzerbrechlich , Inhalt 0,17 Liter , also dreimal mehr Inhalt als alle leicht zerbrechlichen Qlasflaschen.

Zum versenden von Rum, Cognac, flrrac, wein und dergl.
Preis mit Cognac gefül lt, einschliesslich Karton Mk. 1.20.

Tee=TabIettenKaffee-Tabletten
Emser Pastillen
Sodener Pastillen
Menthol-Pastillen
Hustentropfen
Echter Bienenhonig
Aspirin-Tabletten
Pyramidon-Tabletten
Choleratropfen
Odol in Feldpostpackg.
Zahnpasten in Tuben.

c/>7Qrv n

2 . ZCcrnw
S-gOs:J-3
B 3a cv

(rq 7*

Feldpostbrief.
Antwerpen , den 22 . Nov . 1914.

Herrn Apotheker Schäfer
Flörsheim a. M.

Die mir von m. Eltern und Frau zugesandten

Hustentropfen
sind sehr gut und kann ich dieselben allen im Felde
stehenden Flörsheimern auf das Beste empfehlen.

Werde mir dieselben während des ganzen Feld¬
zuges nicht ausgehen lassen.

Bestens grü &end : Q. m.
5. F, E.' B.' K,omp.

Mentho FSchnupfenpulver
Präservativ -Creme , zur
Salicyltalg Fu SS-
Vasenol-Armeepuder Jp fle £-
Frostbalsam
Frostsalbe
Engeziefersalbe
Rhabarbertabletten
Formaminttabletten

zur Desinfektion des
Mundes gegen Anstek-
kungsgefahr.

Saccharin-Tabletten bequemster Zucker=Ersatz
isysss& wsi 'Ä

Apotheke Flörsheim a . M.
Fpftlfllf 7fi FT ,_ Fernruf 78. Enterm-,,'n^ r->n^ u

7 tlirhn/tA Urltaifa « _ _ _ _ __

€€
€€
€

€€
€
€€€

\mm
JP

R Danksagung.
Für die vielen Beweise aufriefiti

€
€
€€

2
2

tüchtige-Arbeiter
flefssfge Sortiermadebett

gesucht.
Hermann Herzheimfer.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Tode unseres lieben, unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Schwagers undOnkels

fieinricb Euler
sagen wir hiermit Wen unseren tiefgefühl¬
testen Dank. Ganz besonders danken wir
dem „Sportverein von 1909" für den ehren¬
vollen Nachruf.

Die tieffrauernden Hinterbliebenen:
Familie Peter Euler
Familie 6g. Euler, Biebrich
Familie Peter Euler,

IPindsbauJenb. Neustadta. d. S.

g
I
g
i

UteibnacbtsgescbenKe.
Cognac, Rum, flrac, Magenbitter,
Hordöäufer, Oanborner, Hamburger-
iropfen, Vopp.-Rümmel, Steinfiäger.
Rotwein. Parfümerien und Seifen.

Cigarren« Cigaretten.
Drogerie Schmitt

Gelef. ßr. oo.

CbNUbaumchmiidr
größter Auswahl — äußerst billig
Beachten Sie meine Ausstellung

Dogerie Schmitt SeI "”n
AS$ passende Liebesgaben empfehlet
felbffgekocfjte Datwzrg,

kleine Schinken.
Ferner offeriere

^ - , selbfteingemachtesSauerkraut.
/lorrbeim.izW Martin SolmannJBE, MtnKr. 65.
WWWWWNWWUMKKMS

Scljöiie Äepfel
«r SUirt 12»nt 15 U,. (Miieili

_Christoph Dreisbach.
Für unsere tapferen KriegerT

Empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Pfeifen, eiQRRREH, Cigaretten. Rauch-, Kau- u. Scfinupf-

iabaken in verfaudferligen FeldpostpacKungeu.
20 Stück Cigarren in starkem Bolzkfstcben kos¬

tet nur io Pfg. Porto.
Aufträge auf regelmäßige Sendungen ins Feld werden

nach aufgegebenen Adressen prompt besorgt.
Amtliche Verlustlisten liegen auf.

Hermann Schulz , Borngasse l.

Schöne Cbrfctbäume
sind eingetroffen und empfiehlt

Christoph Dreisbach.

Praktische Weihnachtsgeschenke
in

«

lifc Me - uni Kchmm
fini> in größt» Answahl zu billigst« , Preisen eingetrasfen und empfehle

KleAr- ml Binsenstoffe einiorlig unö gemniieri non Öen eininchsten öis leiten Qnnlitnten
Seionr nnö Annette für ffleiöer, Binsen nnö Suiten. Bettücher uni Bett-Kulten in weil
nnö fnrlij, Bettknttnne, Dnmnite, Bnrchrnie, Kemlenzenge nnl fertige Kemlen, Norwni-
mmlen. Kosen nnl Zucken. Ferner emoielie:Kemn- nnl Knnlenloien in Leiern.Zwirn

linuieinene Koienu. Focken, ieriige Schürzen für Domenn. linier
Sämtliche Itlllllär-Jlrnkelv

Leibbinden , Lungenschützer , KNIEWÄRMER, Pulswärmer , Kappen.

Frau Oswald Schwarz Ww
Pi nRDCUCiM -77 - , < _ VFFLOERSHEIM , Eisenbahnstrafee 5.

—**—-—---
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für den Maingau.)
und Samstags das illustr. Witzblatt̂ Seifenblasen^

Dienstag«, Donnerstag« und Samstag«. — Druck tmb « «lag am
Heinrich Drri «bach, Flör«het« ». M., La»tL»s« str»t« Re. «.

FKr die Redarrton ist verantwortlich- Heinrich Dretvtach,

MMN 1S1.
SamSte, des 19. Jezmdn 1814. 18. Znhtgnnz.

Zweites Blatt.

Bekaliiltmlllhlliig über öns Berstit-
tern von Brstgetreide mV Mehl.

Vom 28. Oktober 19>4.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaft¬
lichen Maßnahmen usw. vom 4. August ,914 (Reichs-
aesetzbl S 327) folgende Verordnungen erlagen:

8 1. Das Verfüttern von mahlfähigem Roggen und
Weizen, auch geschrotet, sowie von Roggen- und Wei¬
zenmehl, das zur Brotbereitung geeignet rft, rit verboten.

8 2 Die Landeszentralbehörden können das Schro¬
ten von Roggen und Weizen beschränken oder verbieten.

8 3. Soweit dringende Bedürfnisse vorliegen, können
die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimmten
Behörden das Verfüttern von Roggen, der im land¬
wirtschaftlichen Beliebendes Viehhalters erzeugt t|t,
für das in diesem Betriebe gehaltene Vieh allgemein
für bestimmte Gebenden und bestimmte Arten von Ilmu-
schäften oder im Einzelsalle zulassen.

8 4. Die Landeszentralbehörden erlagen die Be¬
stimmungen zur Ausführung dieser Verordnung.

8 5 Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
oder gegen die gemäß 8 8 2, 3 und 4 erlassenen Vor¬
schriften werden mit Geldstrafe bis zu emtausendsunf-
hundert Mark bestraft.

§ 6. Diese Verordnung tritt mit dem 4. November
1914 in Kraft. .

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

Berlin , den 28. Oktober 19>4.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Bekmtmchm«her de«Mehr
mitM

vom 28. Oktober 1914.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

Uber die Ermächtigung des Bundesrats SU wirtschaftli¬
chen Maßnahmen usw.. vom 4 August 1914 (Reich."
Geietzbl S . 327) folgende Verordnung erlassen:

S i Weizenbrot darf in den Verkehr nur gebracht
werden, wenn zur Bereitung auch Roggenmehl ver¬
wendet ist. Der Gehalt an Roggenmehl muß minde¬
stens 10  Gewichtsteile auf 90 Gewichtsterle Werzen-

mehl 2 ^̂ "Eoqgenbrot darf in den Verkehr nur gebracht
werden, wenn zur Bereitung auch Kartoffel verwendet
ist. Der Kartoffelgehalt muß bei Verwendung von
Kartoffelflocken, Kartoffelwalzmehl oder Kartoffelstarke-
mehl mindestens fünf Eewichtsteile auf fünfundneunzig
Eewichtsteile Roggenmehl betragen. . . . . ..

Roggenbrot , zu dessen Bereitung mehr Eewichtsteile
Kartoffel verwendet sind, muß mit dem Buchstaben K
bezeichnet werden. Beträgt der Kartoffelgehalt mehr
als zwanzig Gewichtsteile, so mutz dem Buchstaben K
die Zahl der Eewichtsteile in arabischen Ziffern hmzu-

^^ AZerden gequetschte oder geriebene Kartoffeln ver¬
wendet, so entsprechen vier Eewichtsteile einem Ge¬
wichtsteil Kartoffelstöcken, Kartoffelwalzmehl oder Kar-

Diese Vorschriften gelten für Konsumenten-
vereinigungen auch bei Abgabe an ihre Mitglieder.

8 4 Bäcker und Brotverkaufer haben einen Ab¬
druck dieser Verordnung in ihren Verkaufsräumen aus

zuhangen.^ Vorschriften dieser Verordnung zu¬
widerhandelt , wird, sofern nicht andere Vorschriften
schwerere Strafen androhen , mit Geldstrafe bis zu ein-
tausendfünfhundert Mark bestraft. ^

8 6. Diese Verordnung gilt nicht für Brot , das
aus dem Ausland eingeführt wird.

8 7 Diese Verordnung tritt mit dem 4. November
1914 , die Vorschrift des 8 2 Abs. i mit dem l . Dezember

191 Scr X Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Adtze»-
krafttretens.

Berlin , den 28. Oktober 1914.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

#flerzte\
Fiir miere Xrupen

1 v Karamellen
mit den„3Tannen^

I MionenS1Ä 1
Grog«Essenz ■§

Versandfertige Blechflasche Mk. 1.20

Blechflasche

M
1.25 und 150

Heiserkeit, Verschleimung,8
Keuchhusten, Kartarrh 8

schmerzenden Hals , fowieß
als Vorbeugung gegen °
Erkältungen, daher hoch¬
willkommen jedem Kriegerz

m not. begl.ZeugnisseZvan Ärzten u. Pri -k
vate verbürgen den sicheren
Erfolg.

Appetitanregende,
seinschmeckende Bonbons,

, Paket25Pf . Dose 50 Pg.
Kriegspackg. 15 Pf .k. Porto

Zu haben in
Flörsheim in der Dro¬
gerie Schmitt u. Martin

Hofinann Ww . _ _

_ _ &
ZurTxreilmacbtt-

Bäckerei
empfehle ichBn.MnndelnM->dl.ti>

ZnlelnnWn«>>d1.20
Alle Backartikel

billigst

Fmz Mißte!
Untermainstraße 20.

Kohee-Wnli
Bewährt in den Kriegen 1864/06 u. 70/71,
Blechfeldflasche . >—

Iee=liiuM mit Erntet
Beutel . - - -

Sortierte Felddrtefe
mit nützlichem Inhalt

.20

und 2.50

Wime-llnnl
Blechfeldflasche - .70

Äe-Gtoli
bewährtim Biwak besten

Blechfeldflasche 1.-

Tube
Kondensierte Milch
Feld-Anoiheten

1.25, 2.—, 2.50, 5.— und 6.-
- ———-

511  Sellfoler in der WeWnjße| |
mit 1 Dose Brennstoff —.60

'•*8&

mit Milch u Zucker«
per Kartan 1

3 oder 4 Zimmer-

ohnung
Jan.

8
mit Garten ist per 1

zu vermieten.
Weilbacherstraste 5.

Eine

Ziege Md Mist
z» netlnnlen.

Näh . Expedition

Kalno-MIel
«Ich -KntOO mit Zuck,, Tube

Kotoo-Wiirte! per Kartei,
WdnMee-Mtsel sch-cht
Lesodil-KoUe-MIeliensch
Koln-Millen WkolnlL».1-
Wonose-AIrilen 1-

Stärkung^

50
60
55
05

Kolo - koln -WUenmsch - chc

per ,
l TubeBienenhonigM.rein

Soniilon'liitle!,,,,s 10
MUm!nz-!ee-M.sS,-50
Iee=lnOlettenp« 1
Sacöiarin“**'S --20
wio-koroÄbleiien1.5«
zotmn>!nI-Bnlii«enS.m»l.?5
kho>ekn-Mellen°pLW! 80

InrHiritns für Feldkvßer
~ ‘— " Blechdose —.40 und —.50

zeldtiiche int Inpenroit
das praktischste Weihnachtsgeschenk

Preis 2.50

Innd-Feldloihet
im Feldpvstbr . Inh . 1 Pak . Fleisch-Bouillon
und 1 Portion Brennstoff , Karton 1.—

gdol-Rnndwnlket
Feldpüstpackung mit Metalldose —.85

5eifen=Met
Kriegspackung 45 Blatt —.40

Mnlh.-Milen
bester Schutz geg. Erkältung . Schacht. 1.—

SroMnifom
gegen erfrorene Glieder , Tube —.50 u. 1.—

Wsetnoiin-Creme
gegen Wund - und Blasenlaufen

per Dofe - . —.40 und —.76

rlWzielet-Sihnd
bestes Bkiltel gegen Uttgeziefer im Felde
per Tube —-60 u. 1.—

«Sb  PunsdvEssenz JL
| | | Bersaudfertige Blechfeldflasche Mk. 1.—. §§§

Eroher
Leichter
Sicherer
^BerdienstI IHObrCtt=JlpOtbClCC IUditlZ

*- ^ . . — ^ ^_ <ur>i4 i
Personen, welche

sich zur Gewinnung von
Abonnenten  auf die bekannten
Meggendors er - Blätter
eignen, wollen sich wenden an

den Verlag der
Meggenaorfer-SIätter

München, Perusa stra he 5._
Hypothekenkapitalien, Hypothe -
kenregulierungenunter solid. Be¬
dingungen durch Jmmobilien-Kre-
ditvcrein, e. G. m. b. H., Berlin
S.-W. 68, Markgrafenstr. 14

Scbu$ter$tr, gegenüb. Cletz. — Ternsprecber ryby.
Sonntag den ganzen tag geöffnet

U?df)nacf)tskarten M. fSad.
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6xtra billige

In Anbetracht der schweren Kriegszeiten haben wir es uns ganz besonders angelegen
sein lassen für Weihnachten schöne gediegene Geschenkartikel für nur wenig Geld zu
bieten . Wir wollen es auf diese Weise jedermann ermöglichen , trotz der ungünstigen
Verhältnisse die Weihnachtsgeschenke in altgewohnter Weise geben zu können . Benützen

Sie unsere Angebote ; wir bringen das Schönste und Beste zu

Kissenbezüge

Weisswaren
ans gut . Cretonne m. Bog. 98, " 0 468

^ !? bbnbezüge uns solid»»
Stoff, mit Stickerei -Eins. 1.35 $0  4

KlSSenbeZÜge ans sehr kräft. | 25
Stoff mit Einsatz und Fältchen »

Bettbezüge 945
»ui solid, gestreiftem Damast V

Bettbezüge aus feinem Damast /i 50
elegante neue Muster . 5.50 »

Bett -Damast
solide Waren.

130 cm breit,
schöne Muster 4

Bett -Damast 130 em breit,
sehr dauerhaft prachtv . Muster

120

Belt-Damast 730 cm breit, 125
sehr feine solide Ware , in eieg! 1
Künstler -Dessins.

195

elegante neue Muster . 5,50

Bettücher aus solid. Haustuch,
reichlich gross.

Bettücher aus schwerem Haus¬
tuch, sehr vollkommen . .

Bettücher
besonders kräftige Ware . .

Tischtücher
gute Qualität , schöne Muster

Tischtücher
sehr dauerhaft , mod. Dessins

Tischtücher elegante Zeich- 190
nungen. bestes Fabrikat . . . I

Seruietten Qualitäten und 2 20

2 85
125

r

Des«, wie oben % Dtzd.3.20,2 .85,

1.30,

Bettuch -Halbleinen
imit ., prima Haustuch .

Bettuch - Halbleinen
imit ., extra schwer . .

Bettuch - Halbleinen
erprobte dauerhafte Ware , .

Weisse Handtücher
soi;-1 Gewebe . . i/ t Dtzd.

Weisse Handtücher
dauerhafte Ware . . l/ f Dtzd.

Weisse Handtücher 48/110
vorzügliche Qualität . l/, Dtzd.

Küchen -Handtücher gr»u J70

498
l'°
145

195

2«
290

Kleiderstoffe

grau
Gerstenkorn , mit Rand, */, Dtzd.

Küchen -Handtücher
gutes Halbleinen . . */, Dtzd.

Küchen -Handtücher weist
Gerstenkorn, mit Band >/, Dtzd.

J95

2 10

Reinwollene Cheviots (Jgsehr solide in all.Farb .l .4ü,1.25, t/U 4

Reinwollene Uni-Stoffe
erstklassiges Fabrikat , in allen ] <8f>modernen Farben . . . 2.25 »

sparte Neuheiten
Blusen -Stoffe in pracht-

Solide Hauskteiderstoffe
inklen Dessins.
1.20, 1.10, 95,

in hübschen dunklen Dessins.
4

ISO cm breite
Kostüm -Stoffe vorzügl.Qnal

prachtvolle moderne Muster .
130 em breite

Kostüm -Stoffe in apart. Ge¬
schmack, weit unter Preis, 2.80,
180 cm breite

Kostüm -Stoffe dukclblau,
vorzügl im Tragen , in Massen-

, 3.20, 2.85, 2.35,Auswahl

J95

2 25

J95

vollem Sortiment . 1.60, 1.25,

Schöne aparfeKaro -Stoffe
(Schotten) für Kinderkleider , „
enorme Auswahl, 1.35, 1.25, 95, EV 4
Reinwollene

Schwarze Stoffe in allen
mod.Webarten , Massen-Auswahl

2.60, 2.20, 1.96, 1
Reinwollene

Crepe -Stoffe grosse Neuheit, 190
in eleg. Farben . 3.20. 2.60. 2.30. •»in eleg. Farben, 3.20,2 .60, 2.30,
Nene moderne

CrepOnS enormes Sortiment kQ
und wunderbare Farben . 75,

Waschechte Kleiderstoffe .
in praehtv neu.Must , sehr solid. \  V
Qual. u.beste Färb ., 88,78,64,58,

Damen -Hemden

Wäsche
aus gutem Stoff mit Bogen

Dsmcn - Hcmdcn aus kräftig.
Cretonne, hübsch garniert . .

Damen -Hemden feiner Stoff,
Achselsehluss.Herxforra m.Stick.

Damen -Hemden feine.- stoff,
4 eckig. Ausschn. m. Stickerei-
Einsatzsu Ansatz , reich garniert

Darnen- ßeinkleiderKmeform
mit guter Stickerei solider Stoff

Darnen-BeinkleiderKmeform
feiner Stc ff mit Stickerei -Volant
und Einsatz , hübsch garniert .

r°
P
r5
2 35

j (iö

235

Damen -Nachthemden aus
gutem Stoff, 4 eckig. Ausschnitt
mit reicher Stickerei . . .

20

ffcste und Coupons
von Kleiderstoffen

weif unter regulären Preisen ^—

Damen -Nachthemden
4 eckig, Ausschnitt mit Stik-
kerei Einsatz und Ansatz

Damen-3acken
aus gutem Croise . . . 2.15,

Unterteilten vorzügliche Form.,
mit reicher Stickerei . . 1.10

Mädchen -Hemden in vielen
schönen Fassons, gute Stoffe,
je nach Grösse 140,115,95,80,7oj

Knaben -Hemden aus sehr
guten Stoffen, je nach Grösse

145, 125, 100, 98,

po

P
95,

60,
75,

Normal -Wäsche

Schürzen
Blusen -Schürzen

in schönen Fassons

Blusen -Schürzen haibge-
streift oder dunkel getupft,
schön besetzt . . . . 1 .50

Kleider -Schürz zu i» sehr
schöner Ausführung, , hübsch
besetzt . ' 1.95

Zier -Schürzen mit «Träger
aus elegant türkischem Satin

Zier -Schürzen mit Träger
aus weissem Batiatanitjreicher
Stickerei . . . . . . .

95,
J20

95,
95,
95,

Haus -Schürzen ans  prima Pk .
Stoffen in  schönen Streifen . vl^

Haus -Schürzen mit Volant .
und Tasche, sehr breit . . . wt/w

44,

und Tasche, sehr breit . .

Knaben -Schürzen »m oder
gestreift , mit Besatz

in Grösse 45

Normal - Hemden J90schwere Winteiware . . 2.80,

Normal -Hosen
in guter , schwerer Ware

Normal -Dacken
extra schwer . .

Einsatz - Hemden
kräftig « Winterware .

2°o
J50

2°°
Kopfschützer , Lungen¬
schütz er u. Kniewärmer

extra billig.

Mädchen -Schürzen aus
— .. en

schönem Besatz in Grosse
soliden, waschecht. Stoffen mit

Herren -Socken
solide Qualitäten . . 65,

Damen -Strümpfe
reine Wolle, prima Winfevware '

Damen -Strümpfe
extra feine Ware , sehr elegant

Kinder -Sfrümpfe
sehr starke Quai., in Grösse 7 38 H
Jede weitere Grösse 8 S,  mehr

Kinder -Strümpfe reiue KA
Wolle lxl gestr . in Grösse 1 klV4
Jede weitere Grösse 12 ^ mehr

Damen -Handschuhe
2 Knopf, solid. Winter -Trikot

Damen -Handschuhe
2 Knopf, mit elegant . Futter,vorzügliche Ware . . . .

Knaben -Sweaters in enorm. QK
Ausw., 2.30,1 .90,1.50,1 .30,1.10, " V

Schlafdecken
Schlafdecken in  schönen mod. 965

Dessins . . . . 3 .50, 230  "

Schlafdecken in reiner Wolle
und Welle gern,, aparte Dessins r\ 8j

10,50, 9.—, 6.50, »

Steppdecken aus soliden
Seiden-Satin , gut gefüllt

14.- , 11.—, 8.

Tüll -Bettdecken aus vorzog, 195
60. &JKL *

5!
Tüll, reich ganusrt 740 , 6JO,

j 11 Ludwigsfrasse 11 MAINZ 11 Ludwigsfrasse 11
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Hussergeuiöhnlidi billige Preise
_ inr

| Herren- und Knaben-Kieidung
Den Zeitverhälfnissen Rechnung tragend biete ich für den
Weihnachts =Verkauf eine grosse Auswahl preiswerter Herren-
und Knaben=Kleidung. Jedes Stück — selbst die niedrigste Preis¬
lage — ist mit grösster Sorgfalt angefertigt . Mein Bestreben,
in der mittleren Preislage das Vollendetste zu bringen, ist nie
glänzender gelungen wie heute . Gerade jetzt , wo jeder Herr
hur einfache , aber doch vornehme und gediegene Kleidungsstücke
in mittlerer Preislage wünscht, zeigt sich am deutlichsten

meine Leistungsfähigkeit.

5
5

5
5
5
5

5
5

ma

Ulster ML 18
Paletots „ 20
Anzüge „ 22

Wettermäntel Loden-Joppen
Mk 16 bis 36 Mk. 7 bis 26

22- 26-
24- 28-
25- 30-

Hosen
Mk. 2.50 bis 18

30- 36- 40 - bis 76-
32- 38- 42- „ 72-
36- 40- 45- „ 68-
Schlafröcke Hausröcke

Mk. 18 bis 60 Mk. 12 bis 36

Jlinglirags - KIeidiggig entsprechen ! billiger.
. in grösster Auswahl

zu billigsten PreisenKnaben=Kleidung in Krösster Auswahl

S . WOLFFjr . ,
Herrenkleiderfabrik /VI Schusterstrasse 23. §

Mil lüegenclen Jabnen
jedes Bändchen 10 Pfg . empfiehlt Heinrich Dreisbach.

Hi !W8

| Praktische Weihnachtsgeschenke|
■IN

Manufaktur -, Kurz-, Weiss ^ und
Wollwaren.

IMF Herren-, Knaben- und Berufskleidung"MW W
finden sie in reicher Auswahl und zu billig Preisen bei

MMeiM L CöchM'am >
Hauptstr . 57 Flörsheim Hauptstr . 57 «m

— — ■■■■--■■■ Ausgabe von Rabattbüchern. --

Geöffnet Sonntags , Montags , Mittwochs und Freitags . | | j| ^

mmmmmmmT * ™ * ™ *

9"

1 Noch nie imoemeien!
Um in der jetzigen Kriegszeit, das in

mein Lager gesteckte bedeutende Kapital wie-
ifjt der flüssig zu machen, habe ich mich entschlossen
9S  mein gesamtes Lager in% Hören ui SAniMe»MANJ
« — für de« MÄ«-kbedaN== Z
aS zu jedem annehmbaren Preis zu verkaufen. SJ/
*15 Trotzdem jetzt alles teurer geworden, ver- ^

s»
G
W

4IS  kaufe ich jetzt billiger  als früher.
Aieine bekannt vorzüglichen

üergrö$$erung$-Bilder
zu gleich billigen noch nie ckagewesenen Preisen.

Achtungsvoll ^
I A. Rulmlteiii, 3löisöeim, Z

Uhrmacher u. Goldarbeiten

I

Schöne Christbäume
zu verkaufen bei

Fm Schm.M..Eilenbchnch.4.



Mrheimer Zeitung
(Zugleich Anzeiger

MS einet Unterhaltnngs-Beilag » in jeder Rmmner
KM krsten di» fechSgefpaL« «
£ »* Uekl. nren M» t
WÜ mit GrtyzMrch»

ekpaL«» Yetitzekle«Sxr bat»«der deren» em« » Pfr- —
iMO  PN»Cüs«rt«C

M den Maingau .)
und Samstags das illustr. Witzblatt„Seifenblasen"

Druck und Sttia» v&»- - «r. « -
M

Nmmr 151. Snmüm. Sen IS. Sezemder M. 18. Mwm.

Drittes Blatt.
:IW%

Für Damen:
Nelke nnd jmSige Semden>i. Selen.

Wnijofen, SAnei-Röile.m  unb Moireeröile.
Wnille uni) Slak-Mrrtailleii

Bloids. Lhenilleiniher. geliriikie Somen-
Neilen, Soklelts. Welk Md bunte
KoniMen md Beilbeznge. Men

MM . Beltnorlngen.
Zier - und Blusen Schürzen
vruck- und Blau-fieinen-Scfjürzen

STOFFE zum Anfertigen der oben aufgeführten
Artikel in schöner Auswahl eingetroffen

Kafh . Weil Ww
Flörsheim M nod GrabMube 20.

Einkaufszentrale LOTZ & SOHERR Mainz,
für ca . 80 Zweig -Geschäfte.

sAZKK Preise genau wie im Hauptgeschäft $ € € €•$

Für Herren:
RormnI- nnd Rocohemden mit«. shne
Brnli. Untecliolen, MMen. «eilnlkle
Jenenweile» nnd Smeoter. Leibdinden,
Kniewärmer. L«« n- «. KsnMntzer

Gandsckuke
in Wildleder, Glace, Trikot und gestrickt.

Mmmr , '"imprägniert

KkWN. MMetlen . Sdechemde».
Borhemden, Tnrnilnren, Kruenllhener
Hosenträger. ln Selbstbinder und tiravatten

geschmackvolle Sortimente. üestrickte und
gerauhte Shaw>8 und Mützen, seidene Yal8tücher.

Für Kinder:
Trog- nnd Lonllleidihen.Lnmm!e!l-3Wen

nnd Wes. Kinder-NilSr.
Sntihen. Snndlhen. Stritt»u. Rmhmntzen

Strample, knmnWen. Smenlers
Pelzgurmturen und SsudWuhe

Schürzchen, weih und farbig, Sweater-Knzüge,Kmben-Stell-S«len nnd-Sonnen.
MpeN gekleidet, non 20W. au.
Werlnnnnen. Nollnnnnen, Wolltlere.

SWne WoWoke
in einfarbig und karriert.

Handarbeiten in grösster Auswahl.
MslüBiekte lvll!Achte kme md 5ti4jÄ. Me, 5Arm, AMdtMen, BlRlen.

ssKKOGESs Lei Weihnachts -Einkauf ein Kalender gratis . sSKKKEEEe

Praktische WEIHNACHTS - GESCHENKE
für Gross

Kameelhaar -Schnallenschuhe
—. . « _ * C .' !« (X.AVVAH MAIIAflrt Hirt *»»« Hrttl Hilf . R hiß 1

für Gross und Klein*
fiit Kinder mit Ledertasche von Mk . 1.35 an
fite Herren und Damen von Mk . 1 05 bis 4

c? . .. „— -4- . ™ r *.  Cd - S ^ -e ^ l für Herren neneste Form von Mk . 8 .— bis 17 .—SonntagS- 2>tl6fel für Damen mit Lackkappe von Mk.6.50  bis 16 .-
» ■ ■ n » « < C.' !v iSrtttin », tut ! O Pn t, rw»do. HaTbschuhem®“ n“,n-von Mk. 6.50 an.

Schaften-Stiefel
Arbeits-Schuhe

aus
bestem Rindsleder

Pantoffel für Kinder von 85 Pfg . an.
Pantoffel für Herren und Danien von Mk. 1.—
Filz-, Schnür- oder Schnallenftiefel Leder-Befatzin verilbiedenen Preislaaen.

M-WdlWe> knmmWhe
Klnder-Ztiele! in allen Qualitäten.

I GmMe» I Einlege-Sohle« in gköhler Ansmohl empfiehlt

Zchuhhsur$. Kal» . TtörslNim, Sradenslrssse». |
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Für diese U/eihnacbten sind meine zeitgernässen praktischen Geschenke
besonders sorgfältig zusammengestellt.

^uswahl 'T^ ' alle^ ^ n^sTehendpn^flTiF lerm.ögK,|che lcfl  vorteilhaftesten Weihnacbtseinkauf . Eine großem a len endstehenden nrt .kein steht m meinem Kaufhause zur Verfügung und bitte ich
-- inem Weihnaefatsverkauf einen unverbindlichen Besuch abzustatten.

Führer durch das Kaufhaus.

.Im  Parterre:  Kleiderstoffe — Seidenstoffe —
Sammete Futterstoffe — Weisswaren —
Baumwollwaren — Bettwäsche — Tischwäsche
Handschuhe — Strümpfe — Trikotagen —
Wollwaren — Liebesgaben aller f \rt -

jm Parterre : Kurzwaren — Garne — Spitzen
und Besätze — Seidenbänder — Taschentücher
Damen -Modeartikel — Wollwaren — Kincler-
Korsetts - Schürzen — Damen -, Herren - und
Kinder-Wäsche Erstlings -Husstattungen =
te I Etage , Neubau : Fertige Herren -, Jünglings¬
und Knaben -Bekleidung — Tuche und Buxkin.
Feine Herren -Maßabteilung — Herren -Hrtikel

— j

Trotz der Kriegslage in diesem Jahre hat sich mein
ueschaft erfreulicherweise weiter entwickelt.

= = Die heutige Leistungsfähigkeit =====
meiner Firma geht am besten daraus hervor , dass der Um¬
satz nana in Hand mit dem Zuspruch des kaufenden Publikums

anhaltend stark wächst
'* feststellen , dass sich speziell mein aus¬

wärtiger Kundenkreis ganz bedeutend vergrössert ' haf ; der
-rsand war in diesem Jahre in weitem Umkreise von Mainz

ein gewaltig grosser , ebenfalls ein Beweis dafür , dass sich

MSIWM "LiWWI » 8W »̂

Beim Einkäufe von Mk. 3 - an enthält jeder Kunde einen
Kriegs - Kalender gratis — __ _

Auf U/unsch werden gekaufte Sachen hübsch - weihnachfs-
assig verpackt , die Stoffe in Geschenkkartons —

Führer durch das Kaufhaus.

In I.  Eta ge, FUtbau:  Jackenkleider — Blusen
Kostümröcke — Morgenröcke — Mäntel —
Hbendmäntel — Morgenjacken — Backfisch-
und Kinder-Kleidung — Pelze — Gardinen
Stores — Portieren — Tischdecken — Stepp¬
decken ------ - - - -

Im Souterrain:  Betten — Bettwaren — Bett¬
federn — Teppiche — Felle — Decken —
Linoleum — Wachstuche — Kissen-

In II. und III.  Etage:  Büros — Expedition —
Ateliers . . . - ---- — .  ■

lllllllliilililBtfltlfililiilliifllUliiliillHIlBillliilllttliliilnUlHIIIIilllKliiHIIHIillfilliiiaifflMiüliiilllllinltl

Hoflieferant
MAINZ , Kaufhaus am Markt.

imnf,VhifeSSe -J. ine,r “hr . sorgfältigen Bedienung ;
Tool 5tdj ' dlELElnk<3ufe  nicht bis zu dem letzten I
Tage  v or dem Feste aufschieben zu wollen |

J90G WSSSISS
1907
1908
1909
1910

, 1912

eine Reise nach Mainz zum Einkauf von

Kleiderstoffen , modern . Damen -, Herren - u.
Kinder -Konfektion, Ausstattungen , Betten

in meinem Hause lohnt.
Ich biete ihnen aber auch bei weitem in nur soliden

Qualitäten die grösste Auswahl bei den denkbar billigsten
1 reisen , da ich keinen Wert darauf lege , durch den Verkauf
von billigen Waren billig zu erscheinen , sondern ich bin
immer und zu jeder Zeit bemüht , durch den Verkauf von
guten Waren zu billigen Preisen tatsächlich billig zu sein.

lililf

Grössere Gegenstände , wie Betten , Teppiche usw ., die jetzt
schon gekauft werden , werden auf U/unsch kostenlos bis
' zum Feste aufbewahrt-

Versand nach auswärts im Werte von über 20 Mark
erfolgt portofrei , nach hier u. nächster Umgebung kostenlos!

Zweckmässige und moderne Einrichtung der Lager
zu Weihnachten

Weil Sie ülnoeWoe ober Senonnöte im
Mme?

Mit Strümpfen oder Fußlappen waren wohl alle
unsere Krieger gut ausgerüstet, aber wie mögen wohi
letzt, nach langen Märschen in den neuen derben Stiefeln
die Strümpfe oder Fußlappen aussehen!

Meist zerrissen — Füße wund !
Herr Stabsarzt Dr. Manes gibt den ins Feld zie¬

henden Soldaten hygienische Verhaltungsmaßregeln u. a.
Soldaten ! Haltet Euch gesund, das ist Euere
Pflicht ! — Pfleget besonders Eure Füße
Leben und Sieg kann davon abhängen etc.

Die Nächte werden schon empfindlich kalt, warme,
trockene Fugbekleidung ist eine Hauptbedingung . Unter
gesendeten Gaben werden sicher jedem Soldaten am
willkommensten die hygienisch einwandfreien , gesetzlich
geschützten ' ° 1

chMWer mit DoMlsohlench
lei”; ~  Diese sind desinfiziert,im prägniert und daner-
haft, schonen die Füße, vermeiden Wundlaufen, schützen
vor Ansteckung und Erkältung. 9

Aalte , nasse und wundgelaufene Füße beeinträchtigen
Herz und Gemüt, in solcher Verfassung werden weite
Marsche zur Qual.

Haben sie Angehörige oder Verwandte im Krieg,
>o jp ei}ben fte ihnen diese Liebesgabe , nur gering ist
dafür die Ausgabe , doch bedeutungsvoll urT» eine Wohl¬
tat für die Empfänger.

Diese imprägnierten, gesetzlich geschützten Futztnchee
mit Doppelsohlen können, sofern diese nicht als Bei¬
lage un Paket gehen, als Feldpostbrief für 20  Pfq 6e=
Adert werden und so schnell in den Bsitz fces (Em¬pfängers kommen.

Allein-Vertreter

Sans Setfmnnnti, Sninett-u. HemOiitMU
Flörsheim , Hauptstraße 19

Ar Mim Soli,Uten im Felde!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „llebersendung" eines

Cigarrea-Fel-poWeies«
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird
= portofrei befördert. -

Hermann SM. Baragajse No.1

Iva Fluge durcL die V ^ lt
befindet sich jeder  Leser der Berliner Jllustrirten Zeitung,
die mit unübertroffener Schnelligkeit die testen Photo¬
graphien und künstlerisch wertvolle Zeichnungen bringt.

. Verlangen § ie gratis eine Probenummer  und den
Anfang des laufenden Romans von der Expedition de,

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW &B. KocWrafi « 22- Sfc

Landwirtschaftliche Maschinen
Süemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeapparat,
zugleich Kunstdünger -Streuinaschine , Patent -Lenkvorrichtung.
Kartoffel-Erntemaschinenmit u. ohne Eabelfiihrung, neue u.
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzahl, auto¬
matische Hoch- u. Tiefstellung, Häckselmaschinen, Dickwurz-
muhlen, Kartoffelquetschen, Transportable Viehsuttcrdäm-
pser, Schrotmühlen, Haserquetschen, Jauchepumpen, Pfliiqe,
Eggen, Ackerwalzen. Strohschneider usw. Neparaturen. Er-
iatzteile, Schleifen von Messern, Scheren usw. aller Art
prompt und billigst.

LMMWftl. MMmWiik Dump!
Telefon 216 Nüsselsheim n. M.

»VS
Telefon 216

. Dienstag , den 22. Dezember, findet im K̂aisersaal" zu Flörs¬
heim a . M . ein

ausgeführt von der Hochheimer Batl .-Musik unter Mitwirkung von
Unteroffiziere und Mannschaften des hies. Rekruten -Depots statt.

Hierzu rvrrd die verehrte Einwohnerschaft höfl. eingeladen.
Uhr. Ende gegen 9!/s Uhr

Eintrittskarten zu 50 Pfg . sind auf dem Komp .-Eeschäftszimmei
sowie bei H. Dreisbach , Karthäuserstraße und P . Emge , Eraben-

erhältlich.
- ^>er Ertrag der Veranstaltung wird zur Weihnachtsbescherung

minderbemittelter Mannschaften verwendet werden.

Aeknilen-IeM. Nksheiw.

——...——_»
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billigstenVerkaufstage

I
| Herren - und j
Mnabenkleidnngj

zu derartig herabgesetzten Preisen , wie solche noch nie geboten
wurden beginnen am

Sonntag, den 20. Dezember. vormittags 11 Uhr.
Aus meinem enorm großen , reichhaltigen Lager kommen zum Verkauf

Herren-Paletots u. Ulster
jetzt«k.16 25  19 75  24 5ü  bis 56 ül)

Herren-Anzüge
jetzt ”Mk . 16 18 2 .5

50
bis 60

Uünglings-Paletots, Ulster und
Anzüge El2 15  18 “" 22 '“ 38'
Uoden-Uoppen warm gefüttert,mitu. ohne Futter

5 75  8 50  11 bis 20jetzt Mk.

herren -hosen alle erdenHIiche(Muster
450 750254f*b o lb

Beckmanns ntodcwarcnhaus
Hauptstrasse 19.

Empfehle als zeitgemäße lvcih- 5
nachtsgeschenkc

Samen-. Mädchen-nnd
Kinder-Wte

^ zu nie gekannten Preisen . =
Ferner Pelze und Handarbeiten
in schönster und größter Auswahl
Damen- und Kmderjtrümpie, Taschen¬
tücher. — Tauerfjüte stets vorrätig

am Lager.
-nz-

Für Herren sämtliche Wäsche , Hüte
Mützen , Cylinderhüte , Chapoglaques,

Hosenträger , Socken pp.
SOM-RiW aus priitiö Stoff, Mk. 4.50"NW

Unterhosen , Hemden , gestrickte Jacken , wollene
Socken , Capes , Loden - u . Gummimäntel Âuswahl.

LudwiqGrau
Umbach 5 MAINZ Umbach 5

Sonntag , 20 . Dezbr . den ganzen Tag geöffnet

Weihnachts -Geschenke
3 1 nützlich und dabei spottbillig 3S
weil Fabrik -Reste . Coupons , Kilo und Partiestücke
in Unterpreisposten für Kleider und Kostüme , Fla¬
nelle für Blusen , Unterröcke , Satinreste , Schürzen¬
stoffe , Küchentücher usw . Sehen Sie sich die Ware
an , hören Sie die Preise und Sie werden staunen
über diese enorme Billigkeit der preiswerten Stoffe

die als Fabrik -Reste stets zu haben sind im

Spezial - Restegeschäft Mainz
Stadthausstraße 25

Ochsena -Extrakt
würzt und kräftigt alle Suppen,
Saucen und Gemüse in gleicher
Weise , wie der englische Liebig-
Fleischextrakt . t Pfd . »Uchsena«
hat den Gebrauchswert von 10
Pfd . Rindfleisch . In den meisten
Detailgeschäften per Pfund 1.20
Mark , i/2 Pfd . 65 Pfg . käuflich.
Mohr H Lo.. 6 m . b. y>,

flltona-E.

♦♦♦♦♦
♦

Mit den Abendzügen
geht die „Berliner Abendpost " nach
mehreren tausend Post -Orten . Ihr«
Reichhaltigkeit und raschen Bertcht-
erstattnng wegen ist sie sehr beites.
Sie ist da« Organ de« gebildeten Pro¬
vinzlers, der neben seinem Lokalblatt
eine gute Zeitung der Reichshauptstadl
liest.Die „BerlinerAbendpost " istkeine
Zeitung für die Berliner , sondern eine
Berliner Zeitung für« Deutsche Reich

Berliner Abendpost
Sie kostet mit ihren Gratis -Beilage » '
IlmstriertesSonntags -Unterhaltinißs-
blalt „ D enksch e e Hetm , ,,KI»
derheim " und „ Ger ' chtssaal
nur 60 Pfennig monatlich

Man verlange kostenlos »in
«tägig »«Probe .Abonnement

öierU,« Ullstein 8c E ». Bnlin *5 ® *«

gegenüber dem Stadthaus.

ÄIs Liebesgaben
für unsere Krieger im Leide

empfehle ich

Cognac. Rom. Mac. Mnjch
als Sefbpoitpafcte fertig nepattt je 250  Mm

Wer 311 70  M.
Franz Schichtcl “Ä.
R. zriMrler liirllitmi

FmWler lutltwen
roten unt gefoditen Sitinten

ua. SGeiiiMmlz il.Mtlctt, NnlleiW eil.
Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

Druck¬
sachen

für alle Zwecke
fertigt an

Heinrich Imsbach
Mimilkerei

MIhWrltMe 0.



MeinGeschäftsprinzipist:BessereWarefürweniger(5̂57

Nur I. Stock, kein Laden,
die Ursache meiner Billigkeit

Sonntag Als nMs7 Ur geöffnet.

7:
Ji

Ji

Trau LStveuolein
Spezial -Angebot

für Samstag und Sonntag.
ca . 1500 Stück Ulster

eigene Fabrikation.
Ulster ii IX 9*) „
1- u. Lreihig, moderne Farben t “ 10 Lu -

Ulster lebhafte Farben,prima Verarbeitung1-u.2rhg.
28 38 35 38 43 485«

Ulster für junge Leute von 14—20 Jahre

8 12 16 28 24 28 32
Ulster und Pyjscks für Knaben

3 5 T 18 13 16
PALETOTS

=== == eigene Fabrikation= == ==
Paletots1(| 11

dunkle Farben * *

Paletots 9X W
Ersatz für Maß

Paletots99° cj 75° Q
für Knaben Lut ö

LODEN-JOPPEN
Joppen380  5 50r  18 13*16̂
Joppen Q25  1 7S  fi 75(l

für junge Herren ^ ^ 0 1

doppe » für Knaben ^Ji/  aus Resten gearbeitet

AarrttMchte Capes
CaK „„„ 650  9 S0  11 14
Capes 275  3 50  5 750

Wer an

eniWilchen Ärömufenj
leidet, gebe ich aus Dankbarkeit!
gern Auskunft geg. Rückporto wie ,
m.  Frau v. ihr . Leiden, meist tägl.
1 u. 2 schwere Ans. gänzlich und in
kurzer Zeit befreit wurde . Ter¬
linden .Meiderich-Duisburg ,West-
enderstraße 18.

19
38

23
42
12

ji

co

CTt

I
°*>'’a&ende Q“ a
Original -Abfüllunif der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G . m . b . H . , Bingen a . Rh.

In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie

4b Aezinlkiikm

. Esders

L Dykhoff
FRANKFURT a .M.
Neue Krlme 15-21

Grosses

gegen Syphilis,
Geschwüre,Flechten,Harn-

röhrenleiden,
Ehrlich Hata 606 ,
LicbUherapie etc. Blutuntersucb.

Ji
Dr.med.(Uaglfer
MAII#

Arzt,
MAINZ, Schusterstr .54I

Sprechstunde
Jtägl . 9—1 u. 6—1/28

ausser Montags.

Sp «ziaIbaK

o‘ S V/ /Spor,ar,ilid

W y / ttü \ z -  wüsche
/Mm mn 12  tis8nir mW.

Ji

für Knaben .

ca . 1500  Ltück
ji

Mainzer Illusikakaüenife,Opernu Orchesterscduie
Kirchplatz 7. pari.

Direktion : A. Stauffcr und E . Efchwege.
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst.
Opern - und Chorschule. — Kinder - und Schülerorchester.

Klavferlehrerseminar . — Organistenschule (Uebungsinstrumentel.
Lehrerin für Gesang und Oper : Frau Rehkopf-Westendorf

25 erstkl. Lehrkräfte. — Eintritt jederzeit—Honorar 76—350 Mark
Neuaufnahme täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.

ANZUGE
eigene Herstellung

Anzüge Uso Uso IX 99
in verschied. Farben “ “

feSRÄS ; 25 38 36 44.«
Ä . 775  9 50  12 15 28 32*i

Drucksachen schnell und billig beiH.Dreisbach.
ji

iMeine bekannten 4 Serien

Knaben -Anzügel
für 3 bis 9 Jahre

I~Serie1Serie2Serie3Serie42 bö^ ~ 4 50^ T )ji  ll 50^

Leibhosen . . . 0.90 1.20^
Kniehosen . . 1.65, 1.95 2.50^

Frau

LülvMein 1 b
Mainz
13 MnMtrnfie 13

I Minute vom yauptbahnhof.

Mp eigene Wrilnlixn.

(S

!!!Da„k!!!
Seit langer Zeit war ich recht

nervenleidend , vorwiegend plag¬
ten mich Kopfschmerzenm. Schwin-

:bei, Angstzustände, Ohrensausen,
i Mißstimmung,Schlaflosiakt., Herz-
!klopfen, und sonstige fast täglich
wechselnde Symptome . Auf Em¬
pfehlung der Frau Schreiber in
Irlich , welche ebenfalls geheilt
worden war wandte ich mich an
Herrn A. Pfister in Dresden,
Ostra -Allee 2 und durch dessen
einfache schriftliche Anordnungen
ist nun mein Befinden wieder ein
sehr gutes geworden und ich em¬
pfinde keinerlei Beschwerden mehr.
Dafür spreche ich ihm hiermit mei¬
nen besten Dank aus.

Frau Theodor Traut , Gerberei
in ' Weilburg a. d. L.

Eine Schlafstelle
evtl, mit Kost zu ve rmieten Näheres Exped

♦ Feldposfkarfen #
io Stack 5 Pffl.

U- mit Rückantwort 10 Stück 10 Pfg. ipf
Heinrich Imsbach. MtWerltr.

♦

♦ Für den
X Weifinacbts -Uerkauf

Kein
Laden

Nur
1. Stock Wasdi&ctiad Rotbänd.

<Sdtm-7erp :J(m \

tuhnit * _
flbrddOP Bimyimm. I. . . .

£ahm >öeifen-TäbriHen-Barmen.

♦
♦
♦♦
♦♦♦

(der Heit Rechnung tragend) haben mir in allen Abteilungen
große Posten sehr preiswerter und prak¬

tischer Weihnachtsgeschenke
zufammengeltellt. — wir offerieren

abgepaßte Blusenkleider
in jeder Art von den billigsten bis zu den besten Qualitäten.

Fnrtzige und Witze Mien-Kleiber
in jeder ftrt von den billigsten bis zu den besten Qualitäten.
Farbigen. wefsse OJäscbe, Schürzen, Bandtücber, öett-
beziige. Bettdecken, Coltern, Eäuferstoffe, Cascbentücber,
Bandarbeiten, sowie alle(Uolle*Jfrtikel in größter Auswahl.

Hu ganz besonders billigen streifen machen mir auf unsere
reichhaltigste Auswahl in

puppen un6 Spielxvaren
aufmerksam.

± 6 cbr. Baum Höchsta
Lcke Raffer- u. Rönigsteinerstratze. ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Unteren brauen
Cruppen!

Eüeihnachfen 1914.
Wenn(ich im Schein der Kerzen
Die Chriflnacht uns erhellt,
So lind auch unsre Herzen
Bei euch im fernen Jeld.

Und strahlt dem deutschen Manne
Rein Saum in Oh und Weh
töir schmücken ihm die Sanne,
wir richten ihm fein Jeft!

Der Heimatsgruk foll melden,
Daß keiner ihn vergibt.
Daß er mit jedem Helden
Uns Sohn und Bruder ilt!

Daß wir ihm Heil erflehten,
Daß wir an ihn gedacht
Und daß wir für ihn heten
jn dieser heil'gen Nacht!

Dilma 'Krebs.

Der König rief.
Die Geschichte einer Lieb.'

aus dem Jahre Isla-
Von Kaie Lubowsn.

Nachdruck verboten.

Es war am letzte» Fe-
bruartage des große» Jahre --
1813, als der alte Welheim
von Schmeltan seine beiden
ihnc in dieser unruhigen Zeit
in besondere Obhut gegebenen

Nichten, Fernande von
Schmettau und Jngeberg von
Wahlstadt, zu sich berief. Lange
sah er von seinem Lehnstuhl
aus zu den beide» hochge¬
wachsenen. stolzen Gestalte»
m̂[b%h  habe soeben Nachricht von Julius von

sagte"er endlich mit schwerer Betonung.

«leibnacbte » in der ölannfcbaftsltubc

Redmer erhalten,"

Tie größere und schö¬
nere Fernande, dee sich
doch sonst so g»t zu be¬
herrschen verstand, zuckle
zusammen. „So ist er uns
nahe, Oheim?" iragte ste
atemlos/

„Morgen ivird er e,n-
treffen!" die alte Stimme
klang dumpf und »cüde.

„Oheim. . . es ist etwas
Fürchterliches geschehen

Der weiße Kopf neckte.
Aus den glanzlosen Augen
tropften plötzlich Helle Tra¬
uen herab . - •

„Jawohl. Fürchterli¬
ches. Kind! Als dem Ver¬
lobter auszog, war er een
Held u»d-ei>l Gewaltiger.
Den du morgen Wieder¬
sehen wirst - . der ist een
Krüppel - - Bei Bolozk
aeschah's . . . da ersror
kl!» die bittere Nacht, als
er mit einem leichte»Streef-
schuß auf freiem üclhc
log . . . beide Füße . . - nun
ist er kampfunfähig. - ."

Fernande von Schmettau
ließ sich schwer auf eine»
der wuchtigen Eechenstuhle
sinken. Die Hände vor
das Gesicht geschlagen, ver¬
harrte sie lange reguugs-
ios. - - -

Eine weiche Hand legte
sich sanft aus ihre Schulter.
„Du bist ja so schon und
so jung, Fernande . . .
Du wirst es überwinden."

Tie so sprach war die
andere. . die Jngeberg
das leichtherzige Kmd,
welche dieser heiligen Zeit
ganz verständnislos gegen¬
überstand. Sie meinte es

r u -an .. .«- »- . sicherlich gut mit der Base.

d-ber jene konnte buAber ' jene"zeigl ^ nicht den
sOb' t . ' v * * * * 52

(



so warte

"lns t*ron *0,en  werden durch bayerische Reiter abgefübrt.

Franzosen zu unseren T̂ruppen über ^ um sichln"sännen" , Plätzen lausen alltäglich

«er°de ein Trupp solcher UebeEufer ^ Ä ^ her^ ^ .Zu ÄeÄ S ‘& Ä

WnHlSe' Sa ^ ffî jn ^ ? 6e# t8-. > f dem Schnee ziiterte»
flehcfen nnb bie' gm , "s 4, « 'e,n, 0.en  Togen Tan,vetter ein-
ü nW 1 Ö mb  üliilie rillen wie toll gegen die Brucken
- - ober hier an geschlitzter Stelle taute es noch nicht osihnell
» « ÄS ™" g ; W“ J>»n«B sich «« d«', fdjd' .K- « S & U

iuu ftnben, ihn zu nniarmen . . . würde
»e sich auch ferner als seine Braut bc-
tiachten . . Sie stand noch lange in
Nachdenken und Grauen versunken, als die
Sluiinie der Base , so ruhig und tief wie zu
anderen Zelten , ihren Namen rief. ^

knq '' Srfj fjn6e bir et,un§ "»^ 'tragen . Jngc-
©ie folgte nur widerwillig dem Ruf
„Was soll's . . . Base ? "
..Gib in meiner Abwesenheit auf die Küche

und das Feuer acht und . . wenn französisches
Geimdel hier vorübeistreicht . . . hält dich

sein ' nlüssäm«^ "" ' bf fiC ^ lmferc Sch,be
r . "2ß ‘^ piirf) ''t du nur ?" stammelte Jnge-
hnen ' "̂ IV ' Unrc11  doch sonst freundlich mit

„Das ist vorbei. Da ist einer auf-
gestanden, der hat uns den Weg getviesen,
Jork ist sein Name. Der sammelt sich Sol¬
daten . . . Und er findet sie. Auch >vir
nil yjcn uns nun zu ihn, bekennen. Wir
wollen unserm Kluig helfen . . . Alle —
Man » wie Weib . . . Das merke dir , Jnge-bvrg. " u

.. hch verstehe dich nicht, Fernande . "
„Denke nur ein wenig »ach. Auch du

bist Wege gegangen, die dn nicht gehen durstest
olange cs noch preußische Soldaten in der

Welt gibt."
„Sei nicht so hart zu mir ."

iä  es,»•®"sg?»»■»“fe
tue es zum letzten Lebewohl » ' ^ ^ ^ fein '»

m t£ "" il"i"cbt **
"mt  verstehe» uns nicht," sagte Fernande kalt. - Gut

"ttt d̂ei" Abschied, bis man dich dazu zivingt.
-v̂ch gehe jetzt. " „Und wohin gehst
dur " — „Ich muß »leinem Verlobten ent¬
gegen. Die beiden Knechte gehen mit mir ."

Durch bic schlanken, jungen Glieder
oer Zurnckbleibcndcn rann ein Strom bis¬
her ungeahnten Empfindens . Sie wußte
nicht, was es lvar . . Sie fühlte nur , daß
es eine entsetzliche Zeit lvar und daß ihrer
verichivlegenen seligen Liebe von allen Seiten
Gefahren drohten . . . Ja , lvar den Jngc-
borg von Wahlstadls Liebe wirklich so ver¬
schwiege». wie sie cs wähnte . . . ? Wohl
tanm ! Der schone stmtliche französische
Eapitmne kam ja auch jeden Abend ei»
Weilchen in den Garten und koste mit
seiner Liebsten . . . Sb er auch wohl
heute den alten Weg finden würde . . . ?
.Jütten in diese Fragen kam noch einmal
die Base zu ihr zurück, um ihr einen leptcn
, "/trag zu cheben. Cie halte das Kopf¬
tuch abgelegt. Barhäuptig stand sic in
den langen, hüpfenden Schatte ». Jnqeborq

kwen durchdringenden Schrei ans.
„Wo ,,t . . . dein Haar . . . Fernande . . .
dem wunderschönes, goldenes Haar ? "

Eine weiße Mädchenhand glitt ohne
Bedauern über den kurzgeschorenen Kopf . . .
„Mem Haar ? . Ich habe es soeben
snr 2 ioler verknust . . . Die S.' vt ist doch
>m Lande groß . Wir müssen alle unseretztes geben. " 1rv - r f ycueu . .

cbriê nmb b'rC mchherzige Jngeborg die Hände vor das Gesicht
-hue „o.h einmal auf und stürzte in das Haus . . . . An diesemD. "" i 1111b stürzte i» das Haus . . . . An diesen,

1 , % f1' Ifr ^ "Mische Eapitaine umsonst in den Garte"
. . Eine Woche bl.eb er darauf fern, als müsse er die wälRe llll
'hin einmal entzogen hatte, gebührend strafen. . In Wahrheit hatte
,' n Kolonne kleine Streif - und NaubzZe in d r Ge änd

nnt rnvmmen. d.e ,hn nicht ,n die Nähe des Gärlleins geführt hätten
-obald er wieder m.t seiner kleinen Schar rastetete. schlich er mäl

-̂ ic zerschossene Kirche von St . Laurent.

dl- d-- . sch-„ » „ mS ' SlZ .SlSS, ® : !!! "

®ie§mnt trn f Cl' sie. Sic erschien ihm bleich undne,,cm zu ihr.
hohlwangig.

„Was hast du, mon bijou, " fragte er sie zärtlich.
Lie ichaudcrte zusammen. „Ach, Pierre . tiente ift

vH'(fcv, Julius Von Red, »er, endlich seinen Verletzungen erlegen . . .
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mSZ “ “ - »" ««SÄund Fernande . . , ,
Männerbrauen zogen sich erregt zusammen
mit ihr . . Sie ist wie ein Mann.

' „Als er den letzten Seufzer getan
Uniform angezogen . und ist fort . . .

„5sat sie mich oder einen der meinen gesehen?
Das Mädchen nickie. „Ich glaube ganz sicher.
„Dann muß ich fort . . . Ungesäumt . . - ° Tenn der York

soll in der Nähe sein. Der Zopf¬
hahn . . o mon dieu . . es ist mir
gut, daß ich so vorsorglich war . .

„Was hast Du vor, " fragte sie
leichenblaß.

„Vorläufig nur eine Bitte an
dich . - . mon ceour . . . zeichne
mir bis morgen abend den Schlaugcn-
weg nach Schloß Riednitz auf !" .

„Das ist unmöglich . . . er windet
sich allzu versteckt durch die Wälder ."

Er zog sie fest an sich. . „M° n
bijou . . . . eine >Kleinigkeit ist's.
Ich weiß ja doch, daß du es nur
zu Siebe tust - über den Wild¬
bach geht der nächste Weg, soviel
weiß ich bereits . . . aber dieser
Weg ist nicht für mich und meine
Schar . . . "

„Warum nicht?" tvagte sie atem-

— „Julius von Rednier
eintönig.

Und icb muß doch den nächsten Weg haben. Ueber den Will -
bach soll er gehen. Wolle» Sie mich führen ? "

„Gehen Sie diesen Weg nicht," flehte sie.
Und . . warum nicht . Eine tiefe Falte stand aus seiner

Stirn . . Sie wissen es wohl noch nicht . . Der König ries.
Rief endlich mich . . und auch Sie . Sperren Sie sich nicht langer

Er wisperte ihr etwas - ins

^ie taumelte zurück. „Um Gottes
willen . . - iind diesen Weg sucht
York, sagst du . Er nickte .

„Er wird ihn sicher mit
Seinen benutzen wollen . . -
abtrünnige Spürnase . . . "

„Laß mich jetzt allein. . ."
„Schwöre mir zuvor , daß

ihm de» Weg weisen nullst .
Schwnrfinger fest empor. „Ja

Soldatenbegräbnis in Feindesland.

rauen guve Feldblumen ans Grab gebracht.

du ,
mon ceour . ." — Sic hob die

„u uu v„.v. . das schwöre ich- . und nun geh . . "
Er küßte' sie mit wilder Leidenschaft und merkte gar nicht, wie

kalt ihre Lippen waren . . - Seit dieser Unterredung war Jngeborg
von Wahlstadt keine Nacht im Bett . Sie hockte irgendwo u, einem
Winkel und lauschte hinaus . - • Und eines Abends gegen )
— der Vollmond stand als leuchtende Scheibe icker dem Garten . . . .
da stieg ein Mann vor der Tür des kleinen Schloße -.- ab. . . ^ cr

war es . . -

Die Wirkung eines Minenwnrfes.

Deutsche Generalstabsoffiziere befxdjtiac^ Me^ fur <| tBare Wirkung,

Klar und fest klang seine Frage : „Ich muß »ach Schloß Riednitz,
Fräulein ' Den nächsten Weg. 220 Mann stoßen ,ctzt am Kreuzweg
mü mir zusammen . Weitere 1000 erwarten mich dort . Aber E .le
ist geboten. Ich möchte Ihre Base Fernande sprechen .

Sc-

. . . . Kommen Sie ." - Sie sah ihn noch einmall voll an
Gut den» Ich iverde mir den Schimmel satteln lassen, nickte

sie dann ruhig . „Es würde Ihnen zu viel Zeit nehme», wenn
Sie absteigcn müßten . ." ^ . .

_So ritten sie 20 Minuten spater Seite au Seite der
Brücke entgegen, unter welcher der Wildbach schäumte. Tie Yorksche
Schar stieß an der bestimmten Stelle mit dem sichrer und eem
jungen Mädchen zusammen. s,

„Wollen Sie jetzt niukehrc», Fräulein / sagte York höflich. ,^ ch
" " danke Ihnen sehr. Tort horte rch schon

den Wildbach donnern . . ■" .
Sie aber schüttelte den Kops, zivang

sich böher und stolzer empor und rief
etwas „ach rückwärts: „Ich reite vor . . .
» er mir sofort folgt . . . ist des Todes
Ein paar Galoppsprünge machte der cdle
Schiminel noch . - Tie letzten. . .

Dann frohlockte der junge, zitternde
Mund -seiner Reiterin : „Der König
rief . ." wie ein Jauchzen war es . . .
ei» seliges Bekennen, daß nun auch sie
bereit zum opfern sei. -

Danach ein vielstimmiger Schrei . . .
ein Aufsplitzen der Fluten , als wenn
ein Felsblock in die witde Flut geworfen
wäre . . . . Dann stille . . .

Der Schimmel und seine Reiterin
ivaren berschioiindeii uiid uut ihm ein
Ten der Brücke . . . Ein paar lose Ballen
schivcbten zwischen Lilst und Gischt.-

General York sprengte vor . . - sprang
ab und neigte sich lies zii dem Brausen . . .

..Umkehrc»," schrie er in das Tosen
hinein . - „Tic Brücke war vom Fciuv
durchge'sägt . . . lvir hätten alle daran
glauben müssen - . . vhne diese. . ."

Dann war cö einen Ailgenblick toten¬
still im Kreise. Aber plötzlich gab es ei»
Klappen und Klingen.

221 Helme flogen von den Köpfen - 221 Schwerter blitzten

diirchr bie^ n5 *j 1 e îj^ ci,c[| e in letzter Stunde nun auch
dem Ruf ihres Königs gesoigt war!

02*

die die geworfenen Minen



«T' .,tr!Ü.0 ,&K n ' & ? 1™ " -b-e§  Schlosses Zavada . Das Schloß, das von den
müssen barbarisch verwüstet und mit seinen reichen Kunstschäden nieder-
gebrannt wurde , ist Eigentum des Fürsten Pojatorsky ; es liegt an der russisch-

galizischen
Grenze

zwischen
Leinberg

und Ja-
roslau . —

Der
„deutsche

Bar¬
bar " in
Fei ndes-
land . Im

neben¬
stehenden

Bilde hat
unserPho - .

tograpl,
initseinem
Apparat

eine hüb¬
sche Epi¬
sode von
der Kin-
derfreund-
lichkeitder
deutschen

Landwehr
sestgehal-

ten . Mit¬
ten in

Feindes¬
land wal¬
tet er für¬

sorglich
wie ein

guter Fa¬
milien¬

vater zu
Hause.Zu-

traulich
läßt sich
das kleine
Mädel .ob-
wohl sein

Der „deutsche Barbar" in Feindesland.

Das von de» Russen zerschosseneSchloß Zavada bei Lemberg.

Vater im Felde gegen den Wohltäter kämpft, von diesem de» Hunger
V - cT Sonntagnachmittag in einem deutschen Lazarett.

Unsere Verwundeten , die in heimatlichen Lazaretten untergebracht sind
werden an den Sonntagen vielfach von den Angehörigen besucht.

__ Sonntagnachmittag in ein em deutschen Lazarett : Die Verwundeten in Erwartung des Besuches ihrer Angehörigen
— "* “ “ '» “• » . ... ÄS?
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